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Vorbemerkung

Der wissenschaftsrat ist von der Bund-Länder-Kommission für
Bildungsplanung und Forschungsförderung (BLK) im April Lg94
gebeten worden, aIIe Einrichtungen der Blauen Liste, begin-
nend mit dem 1. Januar 1995, innerhalb von fünf Jahren auf
der Grundlage seiner Empfehrungen zur Neuordnung der Brauen
Liste vom November 1993 zu bewerten.

Bei den Einrichtungen der Blauen Liste handelt es sich um

serbständige Forschungseinrichtungen, Trägerorganisationen
oder serviceeinrichtungen für die Forschung von überregiona-
1er Bedeutung und gesamtstaatlichem wissenschaftspolitischem
rnteresse, die auf der Grundlage der Rahmenvereinbarung zwL-
schen Bund und Ländern über die gemeinsame Förderung der
Forschung nach Artiker 9Lb des Grundgesetzes vom 28. Novem-
ber L975 (Rahmenvereinbarung Forschungsförderung) gefördert
werden.

seit L992 gehört das vteierstraß-rnstitut für Angewandte
Anarysis und stochastik zv den Forschungseinrichtungen in
der Brauen Liste. Der wissenschaftsrat hat in der vergan-
genheit zu dem vorgängerinstitut, dem Karr-vteierstraß-rn-
stitut für Mathematj-k der ehemarigen Akademie der t[issen-
schaften der DDR, Stellung genommen') und empfohlen, TeiIe
des rnstituts i-m Rahmen der Blauen Liste weiterzufördern.

rn seiner sitzung am 19. Juri L996 hat der wissenschaftsrat
beschlossen, das Bewertungsverfahren zum weierstraß-rnstitut
in der ersten Jahreshärfte L997 durchzuführen, und eine ent-
sprechende Arbeitsgruppe eingesetzt. In dieser Bewertungs-
gruppe haben auch Sachverständige mitgewirkt, die nicht Mit-

1) wissenschaftsrat: sterrungnahmen zu den außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtungen der ehemaligen Akademie der
v,Iissenschaften der DDR in den Fachgebieten Mathematik,
Informatik, Automatisierung und Mechanik, KöIn L992, S.
7 9-94 -
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glieder des Wissenschaftsrates sind. Ihnen ist der Wissen-

schaftsrat zu besonderem Dank verpflichtet. Die Arbeits-
gruppe hat am 7. März L997 das Weierstraß-Institut besucht
und anschließend den vorliegenden Bewertungsbericht vorbe-
reitet.

Der Ausschuß Blaue Liste hat auf der Grundlage dieses Bel^ler-

tungsberichts am 16. September 1997 die Wissenschaftspoliti-
sche Stellungnahme erarbei-tet.

Der Wissenschaftsrat hat die Stellungnahme am L4. November

L997 verabschiedet.
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A. Kenngrößen des fnstituts

Das WIAS ist mit sieben weiteren naturwissenschaftlichen
Forschungsinstituten im Forschungsverbund Berlin e.v. (FVB)
zusammengeschlossen, der als Trägerorganisation gemeinsame
rnteressen der Forschungsinstitute wahrnimmt. zuwendungs-
geber sind der Bund (Bundesministerium für Birdung, vtissen-
schaft, Forschung und Technologie BMBF) und das Land Berrin.

rm Grundhaushalt standen dem wrAS im Jahre 1997 insgesamt
L2,9 Mirlionen DM zur verfügung. Davon entfallen 9,2 Mirrio-
nen DM auf Personalausgaben , L,5 Mirrionen DM auf sächliche
verwaltungsausgaben und 1r1 Mirrionen DM auf rnvestitionen;
l-,1 llilrionen DM sind zur projektförderung vorgesehen.

Das rnstitut verfügt im Grundhaushalt zur zeil über g5 pran-
stellen für Angestellte, darunter 56 für wissenschafliches
Personar. von diesen sind 33 E befristet beselzL. Hinzu kom*
men etwa neun aus Drittmitteln finanzierte Vtissenschaftler-
ste1len.

1995 warb das rnstitut Drittmitter in Höhe von 1,1_ Millionen
DM ein, von denen etrnra die HäIfte auf Mittel der Deutschen
Forschungsgemeinschaft entf ä11t .

Die wissenschaftriche Leitung des IdrAS wird vom Direktor
wahrgenommen. rn zusammenarbeit mit den Forschungsgruppen-
reitern erstellt er das programm für die wissenschaftriche
Tätigkeit und entwickert den wirtschaftspran. Der tlissen-
schaftliche geirat berät das rnstitut und die zuwendungs-
geber in al1en wissenschaftlichen Angelegenheiten und gibt
eine stellungnahme zrr jährlich vom Direktor vorzuregenden
Forschungs-, Entwicklungs- und Ausbauplanung ab; er be-
schrießt Berichte über die Evaluierung von Forschungsvorha-
ben und die Erfolgskontrolle.
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B. Auftrag

Aufgabe des WIAS ist die Durchführung projektorientierter
Forschung in Angewandter Mathematik, insbesondere in Ange-

wandter Analysis und Angewandter Stochastik.

C. Forschungsleistungen und Kooperationen

Das VIIAS nimmt national und international eine wichtige
Stellung für die anwendungsorientierte mathematische For-
schung auf den Gebieten Analysis und Stochastik ein. Mehrere
Forschungsgruppen Ieisten Beiträge zvr internationalen Spit-
zenforschung.

Die Kooperationen des Instituts mit den Berliner Universitä-
ten sind unterschiedlich stark ausgeprägt. Zur Zeit besteht
der intensivste Austausch mit der Humboldt-Universität. Die
Zusammenarbeit mit der Freien Universität ist gut, sollte
aber durch die Einrichtung einer gemeinsam zv besetzenden
C4(S)-Professur weiter ausgebaut werden. Dem WIAS ist es
gelungen, innerhalb der letzten Jahre mehrere Kooperationen
mit der Industrie aufzubauen, allerdings sollte die Indu-
striekooperation künftig weiter ausgebaut werden.

Vtissenschaftler des VüIAS sind am Lehrbetrieb aller Berliner
Universitäten und der FHTW Berlin beteiligt.

D. Organisation, Struktur und Ausstattung

Die bestehende Organisation und Struktur des VüIAS, die in
den Forschungsverbund Berlin e.V. eingebunden ist, hat sj-ch
für die Forschung a1s förderlich erwiesen.
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um den Anwendungsbezug weiter zu stärken, muß das wrAS über
angemessene Kompetenz auf dem Gebiet numerische Analysis
verfügen. Die Leitungsposition der Forschungsgruppe "Nume-
rische Mathemati-k und wissenschaftriches Rechnen,' muß dau-
erhaft besetzt werden. Die vorgesehene Einrichtung einer
c4(s)-Professur gemeinsam mit der FU Berlin ist ein geeig-
neter Vüeg, dies zv leisten.

Über die Notwendigkeit der verstärkung auf dem Gebiet nu-
merische Mathematik hinaus ist die Grundausstattung des wrAS
sowohr beim Personar ars auch bej- den sachmitteln angemes-
sen.

E. Stellungnahme und Förderempfehlung

Die Forschungsschwerpunkte a1s
des Vüeierstraß-fnstituts sind
besteht ein gesamtstaatliches
teresse an seiner Arbeit. Eine
sität wäre nicht sachgerecht.

Der Wissenschaftsrat empfiehlt
als Institut der Blauen Liste.

auch die Forschungsleistungen
überregional bedeutsam. Es

wissenschaftspolj-tisches In-
Eingliederung in eine Univer-

die Vteiterförderung des WIAS
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Vorbemerkung

Der vorliegende Bewertungsbericht zum t[eierstraß-Institut
für Angewandte Analysi-s und Stochastik (WIAS), Berlin, ist
in zwei Teile gegliedert. Der darstellende Teil ist mit dem

Institut abschließend auf die richtige vüiedergabe der Fakten
abgestimmt worden. Der Bewertungsteil gibt die Einschätzvng
der wissenschaftlichen Leistungen, Strukturen und Organisa-
tionsmerkmale durch die Bewertungsgruppe wieder.
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A. Darstellung

A.L Entwicklung, Ziele und Aufgaben

Das Vtej-erstraß-Institut wurde am l-. Januar L992 auf Empf eh-
lung des Wissenschaftsratesl) a1s Institut für Angewandte

Analysis und Stochastik aus Teilen des Karl-Weierstraß-In-
stituts für Mathematik der ehemaligen Akademie der Vüissen-

schaften der DDR gegründet und in die Blaue Liste aufgenom-

men. Seit L994 trägt es seinen jetzigen Namen Weierstraß-
Institut für Angewandte Analysis und Stochastik (WIAS).

Die Hauptaufgabe des VTIAS besteht in der Durchführung pro-
jektorientierter Forschung in Angewandter Mathematik, ins-
besondere in Angewandter Analysis und Angewandter Stocha-
stik. Ziel ist €sr zur Lösung komplexer Problemkrej-se aus

Wirtschaft, Wissenschaft und Technik beizutragen.

Die Forschung des vtIAS konzentriert sich hauptsächlich auf
f olgende Anwendungs f elder :

Halbleiter, Nano- und optoelektronik,
Phasenübergänge,
Stochastik in Vtirtschafts- und Ingenieurwissenschaften,
Kontinuumsmechanik,

die für die Fortentwicklung von Schlüsseltechnologien wie
Materialwissenschaften, Fertigungstechnik, QuaIitätssiche-
rung und Umwelttechnologie zentrale Bedeutung haben.

1) hlissenschaftsrat: Stellungnahmen zu den außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtungen der ehemaligen Akademie der
Wissenschaften der DDR in den Fachgebieten Mathematik,
rnformatik, Automatisierung und Mechanik, Köln L992, S.
79-94.
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Neben diesen Hauptanwendungsbereichen werden am hIrAS mathe-
matische untersuchungen zD probremen aus weiteren Anrn/en-
dungsgebieten durchgeführt. Dazu zäh1en insbesondere

strömungsvorgänge und schadstoffausbreitung in porösen
Medien sowie
diffraktive Optik.

Das erstgenannte Gebiet ist von besonderer Bedeutung für die
Umweltwissenschaften (Vermeidung von Umweltschäden durch die
Prognostizierung der Schadstoffausbreitung in kontaminierten
Böden und Gewässern durch das Grundwasser, Entwicklung von
strategien zv ihrer Reinigung) und das Bauwesen (zerstörung
von stahlbeton durch Frost oder Korrosion). Die diffraktive
Optik ist für den Entwurf und die Herstellung hocheffektiver
optischer Gitter und anderer diffraktiver Strukturen bedeut-
sam, die in der Lasertechnik (strahlformung und -teilung),
der signalverarbeitung (Extraktion von Merkmalen) und der
sorartechnik (Konstruktion von sorarzelren mit optimaren
Refrexions- und TransmissionseigenschafLen) auftreten.

voraussetzung für die erfolgreiche Behandlung derartiger
Aufgabenstellungen ist eine auf range sicht angelegte inter-
disziplinäre Arbeitsweise in projektgruppen, wobei neben der
Aufrechterhaltung eines langfristigen Kontaktes zu Anwendern
in rndustrj-e, vüirtschaft und tüissenschaft auch über längere
zeiträume hinweg ej-ne intensive Kooperation zwischen ver-
schiedenen Fachdisziprinen der Anqewandten Mathematik erfor-
derlich ist, die ihre jeweirigen spezi-ellen Kenntnisse ein-
bringen müssen.

A. II. Arbeitsschwerpunkte

rn mathematischer Hinsicht konzentrieren sich die untersu-
chungen im Bereich der Angewandten Analysis auf systeme
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nichtlinearer Differential- und Integralgleichungen. Mit
derartigen Gleichungen lassen sich viele Prozesse in Natur
und Technik beschreiben. Hierzu gehören etula Reaktions-Dif-
fusionsgleichungen, Gleichungen der Thermoelastoplastizität,
kinetische Gasgleichungen und Phasenfeldgleichungen. Im Mit-
telpunkt der Untersuchungen stehen Fragen der

qualitativen Eigenschaften (Existenz, Eindeutigkeit, Sta-
bilität, Asymptotik, Verzl^reigung) von Lösungen;

- Optimierung (Stabilisierung, optimale Steuerung) der
zeitlichen Entwicklung von Lösungen;

- mathematische Fundierung (Konsistenz, Stabilität, Komple-

xität, Konvergenz) von Näherungsverfahren;

- Lösung inverser Probleme (Identifikation von Modellpara-
metern, Optimal Shape Design).

Dabei sind jeweils effiziente Algorithmen ztx praktischen
Umsetzung der hergeleiteten Näherungsverfahren zu entwickeln
und in Form von benutzerfreundlicher Software zv realisie-
ren.

Im Bereich der Angewandten Stochastik werden Fragestellungen
aus der Wahrscheinlichkeitstheorie und der mathematischen
Statistik untersucht, die sich auf den Einfluß zufälliger
(stochastischer) Ereignisse und zufäIliger Medien in grund-
legenden naturwissenschaftlichen Problemen sowie auf die Be-

reitstellung stochastischer Methoden für Anwendungsprobleme

aus Technik und Wirtschaftswissenschaften beziehen. Hierzu
zählen:

Theorie der stochastischen ModeIIe interagierender Teil-
chensysteme;
Numerik stochastischer Dif ferentialgleichungen;
Nichtparametrische statistische Modelle ;

Entwicklung stochastischer Algorithmen und ihre Realisie-
rung in Software.
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Dabei erstrecken sich die untersuchungen von Fragestellungen
der statistischen Mechanik bis hin zvr rmplementj-erung von
algorithmen der mathematischen Statistik.

Derzeit existieren am rnstitut die forgenden Forschungsgrup-
pen und Schwerpunkte:

- Partierle Differentialgleichungen und variationsgleichun-
gens Es hrerden systeme nichtrinearer partielrer Differen-
tialgreichungen und variationsgreichungen behandelt. Die
Thematik umfaßt sowohl die anarytische und die numerische
Theorie a1s auch die Algorithmenentwicklung. Ausgehend vonder Modelrierung physikarischer, biorogischer und techno-logischer Prozesse werden Evorutionsgreichungen unter-sucht, insbesondere Reaktions-Diffusionsgreichungen und
Greichungen zvr Beschreibung des Ladungstranspörts inHalbleitern sowie von phasenübergängen.

Dynamische systeme und steuerungstheorie: Es werden qua-ritative und numerische untersuchungen über das verharten
dynamischer systeme in Abhängigkeit von parametern durch-geführt. Diese beziehen sich sowohr auf arlgemeine Klassen
dynamischer systeme als auch auf konkretä probleme der
chemie, Biologie und physik. Der Frage der Reduktion der
Dimension des zustandsraums unter verwendung invarianterMannigfaltigkeiten wird besondere aufmerlsamkeit ge-
schenkt. Dabei werden auch steuerungsprobreme einbezogen.

- Numerische Mathematik und wissenschaftliches Rechnen: Eswerden numerische . Algorithmen zrtr Lösung von systemennichtlinearer partieller Differentiargreichungen bäw. vongroßen systemen von Algebrodifferentialgleichungen ent-wickelt und begründet. Die zugehörigen anwenaungJprobreme
stammen aus Transportprozessen in porösen Medien und der
chemischen Prozeßsimuration. Die rntwicklung numerischer
Argorithmen schließt die Entwicklung, tmplemäntierung undBereitstellung von anl^renderfreundlichen Sctrnittstellen undBenutzeroberfrächen ein. Diese Gruppe erfürrt auch ser-vicefunktionen für die anderen Forsc-hungsgruppen im rnsti-tut.
rntegralgleichungen und pseudodifferentialgleichgungen:
D}. Gruppe leistet Beiträge zur Entwick1utr9, rmplämenta-tion und effektiven Nutzung von rntegrargreicnüngs- undRanderementmethoden. Diese spielen bei äer Behändlunginverser probleme eine wichtigL Ro11e. Anwendungen riegeiz.B. in den Bereichen Kontinuumsmechanik, aerodfnamik ündHydrologie sowie Optik.

stochastische systeme mit wechselwirkung: Es werden Bei-träge zur mathematischen K1ärung von phänbmenen geliefert,
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die auf der mikroskopischen Vüechselwirkung stochastischer
Teilchensysteme und dem EinfIuß stochastischer Medien
beruhen. Insbesondere geht es um die Herleitung makrosko-
pischer Gleichungen und das Studium der zugehörigen FIuk-
tuationen, die Untersuchung mikroskopischer ModeIIe von
Phasenübergängen und um Verzweigungsprozesse in zufäIligen
Medien.

Stochastische Algorithmen und Nichtparametrische Stati-
stik: Im Mittelpunkt der Forschung steht der Begriff einer
verfahrensorientierten oder algorithmischen Stochastik,
die konstruktive und theoretische Aspekte statistischer
und numerischer Aufgabenstellungen umfaßt und ergänzt wird
durch vertiefende Hintergrundanalyse aus Sicht des Kom-
plexitätsbegriffs. Der statistischen Identifikation von
Parametern in stochastischen Modellen in Vtirtschafts- und
Ingenieurwissenschaften kommt dabei eine zentrale Rol1e
zu.

Kontinuumsmechanik

Die bisherige Forschungsgruppe (bis 3L.L2.L996) "Differen-
zierbare Dynamik und Ergodentheorie" behandelte geometri-
sche, maßtheoretische und stochastische Grundlagenfragen
der differenzierbaren Dynamik sowie Anwendungen der Dyna-
mik auf Fragen der klassischen Mathematik.

Die Aufgabe der neuen Forschungsgruppe (ab 1.L.L997) "Kon-
tinuumsmechanik" besteht in der thermomechanischen Model-
lierung und analytisch-numerischen Behandlung von Anwen-
dungsproblemen in porösen und granularen Medien, in moder-
nen Vterkstoffen und bei Phasenumwandlungen in Nichtgleich-
gew5-chtsprozessen.

A.III. Organisation und Ausstattung

Organisation

(1) Forschungsverbund Ber1in e.V. (FVB)

Das vfIAS ist eine selbständige, d.h. wissenschaftlich, in
Bestimmung, Planung und Durchführung ihrer Forschungsthemen

unabhängige Forschungseinrichtung mit eigenständigem Haus-
halt und Stellenplan.

Rechtlich ist das VüIAS mit sieben weiteren naturwissen-
schaftlichen Einrichtungen im Forschungsverbund Berlin e.V.
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zusammengeschlossen, der als Trägerorganisation die Aufgabe
hat, gemeinsame rnteressen der wissenschaftlich autonomen
Forschungsinstitute wahrzunehmen. Administrative Aufgaben
werden im Forschungsverbund Berlin im rnteresse einer ef-
fizienten einheitlichen verwaltungsleistung arbeitsteirig
von gemeinsamer verwartung und rnstitutsverwaltungen er-
bracht. Hierfür stetlt das vürAS der gemeinsamen verwaltung
j-nsgesamt vier Persona1stellen, darunter eine Vüissenschaft-
rerstelle, zur verfügung. zentrale administrative Leistungen
und servicefunktionen sind der gemeinsamen Verwartung z!-
geordnet, während institutsspezifische verwaltungsvorgänge
und Funktionen an der Schnittstelle zum wissenschaftlichen
Arbeitsprozeß direkt im rnstitut wahrgenommen werden.

Der Forschungsverbund Berlin e.v. (FVB) wurde im November
L99L gegründet; organe auf der Ebene dieser Trägerorganisa-
tion sind die Mitgliederversaflrmlung, deren Beschlüsse vom
Präsidium vorbereitet werden, und der vorstand. Die Mitglie-
derversammlung des FVB bestimmt die Richtrinien der Arbeit
des Vereins unter Wahrung der wissenschaftlichen Autonomie
der einzernen rnstitute. sie sterrt den jährrichen Finanz-
plan des FVB fest, der sich aus den jeweirs eigenständigen
vüirtschaftspränen der rnstitute ergibt. Der Mitgliederver-
sammrung gehören neben den wissenschaftlichen Leitern der
Institute für das Land Berlin Vertreter der Senatsverwaltung
für wissenschaft, Forschung und Kultur und für den Bund
vertreter des Bundesministeriums für Birdung, vtissenschaft,
Forschung und Technologie an. Beschlüsse von grundsätzlicher
oder forschungspolitischer Bedeutung sowie Beschrüsse mit
finanziellen Auswirkungen können nicht gegen die stimmen von
Land und Bund gefaßt werden. Vertreter von Land und Bund
birden gemeinsam mit dem vorstandssprecher und Geschäfts-
führer das Präsidium. Der vorstand besteht aus den Leitern
der rnstitute und dem Geschäftsführer. Die rnstitutsleiter
währen aus j-hrer Mitte den vorstandssprecher und seinen
Stellvertreter. Diese sind gemei-nsam mit dem Geschäftsführer
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Vorstand im Sinne des BGB und führen die laufenden Geschäfte
des Vereins, auch hier wiederum unter Vtahrung der wissen-
schaftlichen Autonomie des jeweiligen Instituts.

Die Fachaufsicht in administrativen Angelegenheiten übt der
gemeinsame Geschäftsführer des Forschungsverbundes aus, der
Beauftragter der einzelnen rnstitutshaushalte im Sinne der
haushaltsrechtlichen Bestimmungen ist. Die Zuständigkeiten
und organisatorischen Abläufe zwischen den Ebenen des rn-
stituts und der Trägerorganisation, dem Direktor und dem

Geschäftsführer sowie innerhalb der Administration sind
durch die Geschäftsordnung des FVB geregelt.

(2) V[issenschaftlicher Leiter (Direktor)

Der Direktor des WIAS wird vom Vorstand des FVB im Einver-
nehmen mit den anderen Mitgliedern des Forschungsverbundes
für fünf Jahre berufen; !,Iiederwahl ist möglich. Dem Direktor
obliegen die wissenschaftliche Leitung sowie die personal-
rechtlichen und sachlichen Entscheidungsbefugnisse.

Der Direktor erstellt in Zusammenarbeit mit den Forschungs-
gruppenleitern das Programm für die wissenschaftliche Tätig-
keit des Instituts und sorgt für dessen Durchführung. Er hat
für die regelmäßige Bewertung des Instituts gemäß der fn-
stitutssatzung zu sorgen. Er entwirft gemeinsam mit den For-
schungsgruppenleitern den Vtirtschaftsplan des Instituts und

berichtet dem Vorstand des FVB über die Geschäftsführung des

Instituts. Die laufenden Geschäfte werden ebenfalls vom

Dj-rektor geführt.

( 3 ) Institutsversalnmlung

Der Direktor sorgt durch rechtzeitige und ausreichende In-
formation aller mit Forschungsaufgaben befaßten Mitarbeiter
dafür, daß diese sachgerecht an den Entscheidungen mitwirken
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können. Die rnstitutsversammrung (a11e Mitarbej-ter und der
Direktor) dient a1s Forum für die allgemeine rnformation
aller Mitarbeiter durch den Direktor, sie nimmt den Jahres-
bericht des Direktors entgegen.

(4) Vtissenschaftlicher Beirat

Der vtissenschaftriche Beirat ist in der rnstitutssatzung
verankert. Er besteht gemäß rnsti.tutssatzung aus mindestens
fünf und höchstens zehn (derzeit neun) in der Forschung
tätigen, international anerkannten V[issenschaftlern aus dem
rn- und Ausrand, die den Forschungsrichtungen des rnstituts
nahestehen. Er tagt mindestens einmal jährlich. Die Mitgl-ie-
der werden vom Präsidium des FVB auf vorschlag des vtissen-
schafrichen Beirats und des Direktors auf vier Jahre be-
sterrt. Eine einmalige vtiederberufung ist mögrich. Der wis-
senschaftliche Beirat wählt aus seiner Mitte einen vorsit-
zenden und dessen sterrvertreter für eine Dauer von zwei
Jahren.

Der !,Iissenschaftriche Beirat berät das rnstitut und die
zuwendungsgeber in a11en wissenschaftlichen Angelegenheiten.
Er gibt eine stellungnahme zvr jährlich vom Direktor vor-
zuregenden Forschungs-, Entwickrungs- und Ausbaupranung ab
und beschrießt Berichte über seine Evaruierung von For-
schungsvorhaben und die Erfolgskontrorre. Für die Berufung
des Direktors unterbreitet er vorschläge und nimmt stellung
zu Besetzungsvorschlägen für Forschungsgruppenreiter.

rn drei- bis fünfjährigem Turnus findet eine Begutachtung im
Rahmen eines wissenschaftrichen Korloquiums statt, verbund.en
mit einer rnstitutsbegehung. Der vüissenschaftriche Beirat
zieht hierzu zusätzriche unabhängige Fachgutachter heran.
Das Ergebnis des Kolloqui-ums und der Begehung wird in nicht-
öffentlicher sitzung beraten und in einem Bericht zusanrmen-
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gefaßt, der dem zuständigen Mitglied vom Berliner Senat und

der Bundesregierung übermittelt wird.

(5) Institut

Das Institut ist nach mathematisch-methodischen Gesichts-
punkten in sieben Forschungsgruppen (siehe A.II- ) geglie-
dert. Eine solche Gliederung ermöglicht es, die spezifischen
Stärken der Angewandten Mathematik als Strukturwissenschaft
effektiv einzusetzen. Die Forschungsgruppen werden jeweils
von einem Forschungsgruppenleiter geführt. Die Forschungs-
gruppenleiter solIen habilitiert sein oder gleichwertige
wissenschaftliche Leistungen aufweisen. Sie werden in Ab-

stimmung mit dem Wissenschaftlichen Beirat in einem beru-
fungsähnlichen Verfahren vom Direktor besteIlt.

Die Forschungsgruppe "Kontinuumsmechanik" wurde zum L. Janu-
ar L997 in Nachfolge der befristet eingerichteten For-
schungsgruppe "Differenzierbare Dynamik und Ergodentheorie",
deren Lei-ter emeritiert wurde, neu eingerichtet. Die übrigen
Wissenschaftler wechselten auf Drittmittelstellen an der
Freien universität Berlin.

Neben den sieben Forschungsgruppen verfügt das VüIAS über
drei zentrale Einrichtungen mit Servicefunktion (Bibliothek,
Rechentechnik und Verwaltung, als Teil der einheitlichen
Verwaltung des F'VB). Darüber hinaus besteht jeweils eine
Stelle für einen Technologiebeauftragten und für die wissen-
schaftliche Assistentin des Direktors.

Ausstattung

Von den Zuwendungsgebern werden für den Haushalt 1997 Mittel
in Höhe von L2,9 Millionen DM zur Verfügung gestellt. Davon

entfallen 9,2 Millionen DM auf Personalausgaben , L,5 MiI-
lionen DM auf sächliche Verwaltungsausgaben und I,L Mi11io-
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nen DM auf rnvestitionen; lrL Mirrionen DM sind zur projekt-
förderung vorgesehen. L996 warb das rnstitut Drittmitter in
Höhe von 1,1 Milrionen DM ein, von denen etwa die Härfte auf
die Deutsche Forschungsgemeinschaft entfärrt. 1996 waren g B

der Einnahmen Drittmitter; 3,4 ? der orittmittel stammten
von wirtschaftsunternehmen. 62 B der in den Jahren L9g4 bis
L996 eingeworbenen orittmittel entfielen auf die Forschungs-
gruppen 1 "Partielle oifferentialgleichungen und Variations-
gleichungen" (38 %) und 2 "Dynamische systeme und steue-
rungstheorie" (24 zl. Eine übersicht zvr verteilung der
Drittmitter und der wichtigsten Geber enthärt Anhang 4.

Das wrAS ist in zwei benachbarten Gebäuden untergebracht.
Nach Abschluß der L992 begonnenen Arbeiten zur rnstandset-
z\tng und Modernisierung verfügt das rnstitut in dem Gebäude
Mohrenstraße über 1,.040 m2 Hauptnutzfräche; im benachbarten
Gebäude Hausvogteiplatz stehen dem vürAS weitere Lo5 s12 zvr
verfügung. Dort sind die Bibriothek, die Fachinformation und
fünf Arbeitsräume untergebracht.

Entsprechend seiner Aufgabensterrung mißt das rnstitut der
Rechnerausstattung eine große Bedeutung zu. Es verfügt
(stand: 30.9.1-996) über 15 zentrale server, 47 l'Iorkstations
(ausschließlich unix) sowie 54 pcs, so daß jedem wissen-
schaftrer ein Arbeitsplatzrechner zur verfügung steht. Groß-
rechnerkapazität wird am vürAS nicht vorgehalten. rm Fa11e
nicht ausreichender eigener Kapazitäten greift das wrAS auf
andere Einrichtungen zurück. Mit dem Konrad-Zuse-zentrum in
Berrin (zrB) besteht ein Kooperationsvertrag zur Mitnutzung
der dortigen cray-pararrerrechner (Landeshöchstreistungs-
rechner).

Das rnstitut verfügte laut vüirtschaftsplan 19g6 über g5

Planstell-en für Angestelrte. Darunter sind 56 für wissen-
schaftriches Personal ausgewiesen (eine davon in der ge-
meinsamen verwartung des FVB). von diesen planstelren für
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Wissenschaftler sind momentan L8,25 befristet und 2,75 nj-cht
besetzt. Ferner stehen dem WIAS 8,75 SteIIen für wissen-
schaftliches Personal zur Verfügung, die aus Drittmitteln
finanziert werden und a1le befristet besetzt sind.

Die meisten Wissenschaftler des WIAS sind promoviert (461,
27 Mitarbeiter haben die Habilitation oder B-Promotion.

Neun Wissenschaftler des vtIAS haben zwischen 1991 und L996
Rufe auf Professuren (darunter sieben auf C3- oder C4-Posi-
tionen) erhalten, darunter fünf an Berliner Universitäten
und einer an die Fachhochschule Mittweida.

40 der heute am VTIAS beschäftigten Wissenschaftler hraren vor
1992 am Vorgängerinstitut beschäftigt. 66 Z der Planstellen-
inhaber sind unter 50, 28 & unter 40 Jahre aIt; vier Vtissen-
schaftler haben das 50. Lebensjahr vollendet. Der Frauen-
anteil am wissenschaftlichen Personal des VIIAS beträgt
5,7 B.

Die momentane Ausstattung mit Plan- und orittmittelstellen
ist in Anhang 2 bzw. in Anhang 3 dargestellt. Die Aufteilung
auf die einzelnen Abteilungen ergibt sich aus Anhang 3.

Die wi-ssenschaftlichen Mitarbeiter werden durch bundesweite
Stellenausschreibung ge\^ronnen. Vorwiegend Mathematiker, aber
auch Physiker, Informatiker und Ingenieure bewerben sich in
großer Zahl auf die Stellen. Nach Auskunft des WIAS ist die
Besetzung der Stellen EroLz zahlreicher Bewerber nicht ein-
fach, da sowohl hohe mathematische Qualifikation als auch
Erfahrung im Lösen von Anwendungsproblemen gefordert sind.

Probleme bereitet dem Institut nach eigenen Angaben die
dauerhafte Besetzung der Stelle des Forschungsgruppenleiters
"Numerische Mathematik und Vüissenschaftliches Rechnen".
Hierfür sei ein Fachvertreter des Gebietes "Numerik partiel-
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Ier Differentialgleichungen" erforderlich. Kandidaten für
dieses Fachgebiet seien momentan sehr gesucht und könnten
dauerhaft nur durch eine C4-Professur gehalten werden. Der
Stellenplan des Instituts sieht aber nur eine Stetle nach
BAT I vor. Innerhalb von eineinhalb Jahren sei deshalb zwei-
mal der jeweilige Forschungsgruppenleiter wegberufen worden.
Das Institut betont die Notwendigkeit der Kontinuität der
Leitung dieser Forschungsgruppe, die eine wichtige Schnitt-
stellenfunktion innerhalb des Instituts und im Kontakt mit
den Anwendern wahrnimmt. Aus diesem Grunde hat der ttissen-
schaftliche Beirat L996 die Empfehlung ausgesprochen, durch
Schaffung einer C4(S)-Professur im Wege einer gemeinsamen

Berufung mit einer Berliner Hochschule hier eine dauerhafte
Lösung zu finden. Eine derartige Lösung wird von den Zuwen-
dungsgebern unterstützt.

Das Institut stuft im übrigen
Sach- und Investitionsmitteln
chend ein-

die Ausstattung mit Personal,
als im wesentlichen ausrei-

A.IV. Veröffentlichungen und Tagungen

Veröffentlichungen

Das vtIAS publiziert seine wissenschaftlichen Arbeitsergeb-
nisse vorzugsweise j-n referierten Fachzeitschriften, daneben
auch in Monographien und Tagungsbänden. Im Rahmen einer
hauseigenen Schriftenreihe veröffentlicht das tnstitut pre-
prints, um die üblicherweise große Zeitspanne bis zur Ver-
öffentlichung in den wi-chtigen Journalen zu überbrücken.

Die Vtissenschaftler des Instituts (einschließIich orittmit-
telangestellte) waren im Zeitraum von L994 bis L996 (Stand:
30.9.) an insgesamt L70 Arbeiten in referierten Fachzeit-
schrif ten beteiligt. Die Mehrzahl der Artikel \^raren
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Koproduktionen. Ferner sind 1L3 Beiträge in Sammelwerken

unter Mitarbeit von Wissenschaftlern des Instituts veröf-
fentlicht hlorden. Über den betrachteten Zeitraum ist die
Publikationsaktivität des Instituts kontinuierlich angestie-
gen. Bei Betrachtung der einzelnen Forschungsgruppen fäIIt
eine relativ geringere Publikationsaktivität der Forschungs-
gruppe 3 "Numerische Mathematik und Wissenschaftliches Rech-

nen',, deren Leitung bisher nicht dauerhaft besetzt werden

konnte, mit 0r19 referierten Arbeiten pro Wissenschaftler-
stelle und Jahr auf. Die übrigen Forschungsgruppen publizie-
ren im üblichen Maß (etwa ei-ne referierte Veröffentlichung
pro Stetle und Jahr), die Gruppen 4 "Integralgleichungen und

Pseudodifferentialgleichgungen" und 5 "StochaStische Systeme

mit Vtechselwirkung" Iiegen mit 1,5 bzw. 2,6 Veröf fentlichun-
gen deutlich über dem Institutsdurchschnitt von 0,93.

ttissenschaftler des Instituts sind Mitherausgeber zahlrei-
cher internationaler wissenschaftlicher Zeitschriften (Ad-

vances in Computational Mathematics, Annals of Statistics,
Mathematische Nachrichten, Zeitschrift für Angewandte Ma-

thematik und Mechanik u.a. ). Sie nehmen darüber hinaus in
vielen Fällen Gutachtertätigkeiten, wie z.B. für Fachzeit-
schriften und die DFG, wahr.

Tagungen

Das Institut hat zwischen L994 und L996 (Stand 30.9.) L2

größere nationale und internationale Tagungen veranstaltet,
die durchschnittlich von etwa 75 Teilnehmern besucht wurden.
Im Durchschnitt der Jahre 1994 bis L996 (Stand: 30.9.) haben

sich die Wissenschaftler des Instituts pro Jahr 108 ma1 an

Fachtagungen beteiligt, in 39 FäIIen pro Jahr lag eine Ein-
ladung vor.

Das WIAS präsentiert im Institut entwickelte Software, bei-
spielsweise zur statistischen Datenanalyse, regelmäßig auf
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Fachmessen wie der ceBrr. Daneben gibt das rnstitut presse-
erkrärungen heraus und bietet ein umfassendes vtww-Angebot
an. Es veranstaltet sej-t Anfang L995 in 14-tägigem Rhythmus
ein rndustriekolloquium für Anwender aus wirtschaft, Vüissen-
schaft und Industrie.

A.v. Kooperationen, Beteirigung an der Lehre und der Förde-
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses

Das vürAs hat drei Kooperationsverträge abgeschrossen. Ein
weiterer Kooperationsvertrag mit der Freien universität
Berrin ist ausgearbeitet. Eine Entscheidung der Freien uni-
versität über den Abschluß wird in Kürze erfolgen.

(1) Der Kooperationsvertrag mit der Mathematisch-Naturwis-
senschaftlichen FakuItät der universität st. petersburg
sieht in Fortsetzung traditioneller und fruchtbarer Bezie-
hungen die Zusammenarbeit bei der Bearbei-tung gemeinsamer
Forschungsthemen vor und schrießt gegenseitige Gastaufent-
halte ein.

(2) zieL der Kooperationsvereinbarung mit der Humboldt-uni-
versität zv Berlin ist €s, die Verbindung zwischen der HUB

und dem wrAS in fruchtbarer zusammenarbeit zu regern, um die
verfügbaren Personar- und sachmittel auf den Gebieten der
Forschung und Lehre in bestmögricher vüeise zv nutzen. Er
regert insbesondere die Bereitstelrung der wissenschaftli-
chen Einrichtungen des vürAS für Forscher der HUB sowie den
Austausch von Dipromanden und Doktoranden. Auch eine gemein-
same Berufung für die Leitung des türAS wird in dem Koopera-
tionsvertrag geregelt. rn der paritätisch besetzten Beru-
fungskommissi-on ist das rnstitut mit drei habilitierten
vüissenschaftlern vertreten. Die von dieser Kommission er-
stelrte Berufungsliste i-st zunächst von den Gremien des wrAS
und anschließend vom Fachbereich Mathematik der HUB zlJ be-



23

schließen. Zu den Dienstpflichten des berufenen Vtissen-

schaftlers gehört neben einer Lehrtätigkeit von zwei Seme-

Ster\^rochenstunden an der HUB auch die Diplomanden- und Dok-

torandenausbildung an der Universität. Die Forschungsauf-
gaben hrerden am WIAS erf üIIt.

Der )eLzige Leiter des WIAS ist auf der Grundlage dieser
Kooperationsvereinbarung an die Humboldt-Universit,ät berufen
\^7orden.

(3) Der Kooperationsvertrag mit dem Konrad-Zuse-Zentrum für
Informationstechnik Berlin (ZfB) sichert dem VIfAS ein Kon-

tingent von 1 r 5 % der am ZIB verfügbaren Systemkapazität des

Landeshöchstleistungsrechners zvr freien Verwendung. Er ist
L994 in Kraft getreten und läuft bis Ende 1998.

( 4 ) Neben den bestehenden Kooperationsverträgen ist das

Institut bestrebt, die Stelle des Leiters der Forschungs-
gruppe 3 "Numerische Mathematik und Wissenschaftliches Rech-

nen" im Rahmen einer gemeinsamen Berufung mit dem Fachbe-

reich Mathematik und Informatik der FU dauerhaft zu besetzen
(vgl. A.III. ). Die Verhandlungen mit der Universität stehen

nach Angaben des Instituts kutz vor dem Abschluß.

( 5 ) Fünf V[issenschaftler des VTIAS sind an dem Sonderfor-
schungsbereich 3T3 "Quantifikation und Simulation ökonomi-

scher Prozesse" an der Humboldt-Universität beteiligt. V{ei-

tere Wissenschaftler sind in Graduiertenkollegs und DFG-

Schwerpunktprografitme eingebunden .

Das Institut hat vielfäItige nationale und internationle
Forschungskooperationen, sowohl disziplinär als auch inter-
disziplinär. Interdisziplinäre Forschungsprojekte bestehen
mit den drei Berliner Universitäten sowie der Universität
potsdam und elf weiteren außeruniversitären Einrichtungen in
Deutschland. Das I{IAS ist Teil des interdisziplinären For-
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schungsverbundes Materialwissenschaften. Ferner beteiligt
sich das rnstitut an mehreren Forschungsprogrammen der EU.
Besonderen vtert regt das vürAS auf den weiteren Ausbau des
wissenschaftlichen Kontaktes mit den staaten osteuropas.

Die vtissenschaftler des v'IrAS sind am Lehrbetrieb arler Ber-
liner universitäten und der FHTII Berrin beteiligt. rm som-
mersemester L996 haben zehn lrlissenschaftler Lehre im Umfang
von 38 semesterwochenstunden geleistet, im wintersemester
L996/97 waren es zwöLf [tissenschaftler in einem umfang von
36 semesterwochenstunden. Es wurden vorwiegend vorlesungen
und Seminare angeboten.

von L994 bis L996 (stand: 30.9. ) entstanden insgesamt sechs
Habilitationsschriften und sieben Dissertationen am v,IrAS.
Derzeit werden elf Doktoranden und drei Habilitanden be-
treut.

von L994 bis L996 (stand: 30.9.) haben sich 225 Gastwissen-
schaftler am wrAS aufgehalten. von diesen kam der weitaus
größte Teil aus dem Ausland. Die Dauer der rnstitutsbesuche
liegt in der Regel zwischen fünf Tagen und vier vtochen. Die
Besuche wurden überwiegend vom Institut finanziert.

Die vtissenschaftler des vtrAs haben zwischen Lgg4 und L9g6
(stand: 30.9. ) 1l-5 Gastaufenthalte, meist im Ausland und
fremdfinanziert, für ihre Forschungsarbeit genutzt.

A.vr. umsetzung der früheren Empfehrungen des vtissenschafts-
rates

Das vorräuferinstitut beschäftigte Ende 1990 insgesamt 199
Mitarbeiter, darunter L57 wissenschaftler, und deckte einen
weiten Bereich der reinen und der angewandten mathematischen
Forschung ab. Der wissenschaftsrat empfahr L992 die Angrie-
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derung der Forschungsgruppen der Reinen Mathematik an Hoch-

schulen in gerlin/Brandenburg sowie die Fortführung der
Forschungsbereiche "Analysis und Numerische Mathematik" und

"stochastik" durch ein auf der Grundlage der Rahmenverein-
barung Forschungsförderung (Blaue Liste) gefördertes Insti-
tut. Das Institut sollte eine Größe von mindestens 50 Vüis-

senschaftlern haben. Diese Empfehlung wurde mit Gründung des

vtIAS am 1. Januar 1992 umgesetzt. Die empfohlene Struktur
mit sieben thematisch verwandten Forschungsgebieten mit
einem Schwerpunkt auf dem Gebiet Angewandte Analysis und

Numerische Mathematik wurde nach Angabe des WIAS berücksich-
tigt. Auch die empfohlene Kooperation mit dem Konrad-Zuse-
Zentrum (zIB) sei umgesetzt worden.

A.VII. Künftige Entwicklung des VTIAS

Das Arbeitsfeld des VTIAS Durchführung projektorientierter
Forschungen in Angewandter Mathematik, insbesondere in Ange-
wandter Analysis und Angewandter Stochastik wird nach

Ansicht des Instituts auch in der näheren Zukunft seine
zentrale Bedeutung für die Fortentwicklung von Schlüssel-
technologJ-en behalten. Es sei damit ztJ rechnen, daß die
Anforderungen an die Angewandte Mathematik ständig anwach-

sen.

In absehbarer Zukunft werden sich die Arbeiten des V'IIAS in
der Angewandten Analysis nach Mitteilung des Instituts auf
folgende Schwerpunkte konzentrieren:

stark gekoppelte Systeme nichtlinearer partieller Diffe-
rentialgleichungen von unterschiedlichem Typ (dabei sollen
Besonderheiten wie nichtglatte Daten, nichtlokale Effekte,
unterschiedliche Skalen in Raum und ZeiL, freie Ränder,

Hysteresephänomene etc. berücksichtigt werden) ;

allgemeinere Transportgleichungen ;
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dynami-sche Systeme mit speziellen Strukturen;
nichtrineare rntegralgreichungen auf nichtgratten Mannig-
faltigkeiten;

- Aufgabenstellungen, bei denen verschiedene dieser pro-
bremkrassen miteinander sowie mit gewöhnrichen Differen_
tiargleichungen und algebraischen Gleichungen gekoppelt
sind.

Dabei solI jeweils die Entwicklung effizienter numerischer
Algorithmen mit einbezogen werden.

Die Forschungsschwerpunkte in der Angewandten stochastik
werden nach Auffassung des vürAS besonders folgende Frage-
stellungen aufgreifen:

- Anwendung der stochastik zur mikroskopischen Modellierung
von Effekten, die für neue Technologien von Bedeutung
sind;
Behandlung komplexer systeme von sehr vielen wechserwir-
kenden Komponenten (beispiersweise neuronare Netze);
Herreitung von mesoskopischen und makroskopischen Glei-
chungen aus mikroskopischen Modellen;

- Lösung von stochastischen Differentiargreichungen mit
vielfältigen speziellen Anwendungen;
statistj-sche Erfassung und schnelre (online-) verarbeitung
von immer größeren Datenmengen.

Ferner will das rnstitut die vertiefung der Zusammenarbeit
zwischen Angewandter Analysis und Angewandter stochastik
weiter forcieren.

Die disziprinären Arbeiten am v[rAs sind nach Angaben des
rnstitiuts so konzipiert, daß sie über rängere Zeiträume
Bestand haben werden. Bezüg1ich der Anwendungsferder könnten
sich aber zunehmend neue Aufgabenbereiche ergeben, wie z.B.
aus der umwerttechnik, der Biotechnorogie und der Medizin_
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technik. Dabei werde die besondere Stärke der Angewandten

Mathematik als fächerübergreifende Strukturwissenschaft zum

Tragen kommen: Mathematische Methoden, die zut Behandlung
von Aufgabenstellungen in anderen Problemfeldern entwickelt
worden seien, könnten auch in den neuen Aufgabenbereichen
eingesetzt werden.
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B. Bewertung

B.r. zur sterlung des ?[rAS im nationalen und internationaren
Rahmen

Das l{eierstraß-rnstitut ist z1r einem wichtigen Faktor für
den technologisch und wissenschaftspolitisch wünschenswerten
Ausbau der Angewandten Mathematik in Deutschrand geworden.2)
Das rnstitut konnte seine große Bedeutung für die Angewandte
Mathematik, die der vtissenschaftsrat bereits L992 festge-
stellt hatte, festigen. Das rnstitut hat die wiedervereini-
gungsbedingte um- und Neustrukturierung erforgreich abge-
schlossen und ist heute eine fest in die scientific communi-
ty integrierte Ej-nrichtung.

rn Deutschrand gibt es derzeit keine wissenschaftriche Ein-
richtung, in der das Arbeitsferd des wrAS, die ganzheitliche
Bearbeitung komprexer An!üendungsaufgaben aus wirtschaft,
vtissenschaft und Technik mit Methoden der Angewandten Anary-
sis und stochastik in vergleichbarem umfang bearbeitet wird.
Teilaspekte, insbesondere aus den Bereichen Mathematische
Modellbildung, Diskrete Mathematik und Numerische simula-
tion/vtissenschaftriches Rechnen werden an anderen größeren
rnstituten untersucht. Hier sind insbesondere das rnstitut
für v[issenschaftriches Reehnen ( rwR) in Hei-delberg und das
Konrad-Zuse-zentrum für rnformationstechnik (zrB) in Berlin
zu nennen.

Das vtrAS nimmt eine wichtige Brückenfunktion für die umset-
zung mathematischer Grundlagenforschung in praxisgerechte
Anwendungen wahr. Dabei liegt die stärke des rnstituts in
der Entwickrung praxisrerevanter mathematischer Methoden.
Zahlreiche Kooperationen mit Hochschuren und anderen For-

2\ VgI. ebd., S. 92.
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schungseinrichtungen belegen dies. Hier sollten künftig
industri-elle Partner stärker einbezogen werden.

Die Vtissenschaftler des WIAS arbeiten, wie es der entspre-
chende Kooperationsvertag vorsieht, mit dem ZIB zusammen.

Allerdings ist diese Kooperation nicht stark ausgeprägt. Die
problemorientierten arbeitsgebiete des VüIAS und die eher
disziplinären des zIB überschneiden sich nur unwesentlich.
Das ZIB ist deutlich stärker an Numerik orientiert und be-
treibt umfangreich Softwareentwicklung. Die am ZIB etablier-
ten Forschungsfelder Computeralgebra und diskrete Mathematik
sind am WIAS nicht besetzt. Das einzige Gebiet mit einer
gewissen Übersehneidung ist die Modellierung partieller Dif-
ferentialgleichungen. Dieser weite Bereich stellt zugleich
momentan das einzige Gebiet der konkreten Zusammenarbeit
beider Institute dar.

Für die Umsetzung der anwendungsorientierten Forschungser-
gebnisse des VIIAS in praxistaugliche Lösungen ist eine Stär-
kung der numerischen Analysis am IüIAS dringend erforderlich.
Dazu bedarf es einer dauerhaften Besetzung der Leitung der
heutigen Forschungsgruppe "Numerische Mathematik und ltissen-
schaftliches Rechnen". Durch die geplante Stärkung der nume-

rischen Forschung am WIAS durch Einrichtung einer C4(S)-Pro-
fessur für die Position des Leiters der Forschungsgruppe 3

sollte die wünschenswerte Kooperation mit dem ZIB an Inten-
sität deutlich gewinnen.

B.II. Zu den Arbeitsschwerpunkten

Der Forschungsschwerpunkt des vtIAS liegt in der Angwandten

l4athematik und dort in der Analysis und Stochastik. Die
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einzelnen Forschungsgruppen entsprechen weitgehend der Lgg2
vom vüissenschaftsrat empfohlenen3) fachlichen Aufteirung:

fntegralgleichungen;
Nichtlineare Dif ferentialgleichungen ;
Numerische Methoden;
Gewöhnliche Dif f erentialgleichungen ;
Stochastische Systeme ;

Stochastische Analysis.

Partierre Differentialgreichungen und variationsgJ.eichungen

Die Forschungsgruppe "partielle Differentiargreichungen und
variationsgreichungen" ist mit L4,25 Etatsterlen und 3r5
Drittmittelsterren die größte des tnstituts. 34 g der vom
vtrAs im Jahr L996 insgesamt eingeworbenen Drittmittel ent-
fallen auf diese Gruppe.

Die Gruppe untersucht systeme nichtlinearer partierler Dif-
ferentiargleichungen mit anarytischen und numerischen Metho-
den, die sich aus der Moderlierung praxisorientierter pro-
bleme ergeben. so wurde z.B. das softwarepaket roscA, wer-
ches den Ladungsträgertransport in Halbreitern simuliert,
weitgehend in dieser Gruppe entwickert; es wird dort in
Kooperation mit der Forschungsgruppe,,Numerische Mathematik
und vüissenschaftliches Rechnen" auch weiter entwickelt.

Die Forschungsleistungen sind auf alren bearbeiteten Gebie-
ten hervorragend. Die Gruppe ist internationar hoch geach-
tet, innerharb des rnstituts kommt ihr eine schwerpunktfunk-
tion zu. sie arbeitet eng mit der Forschungsgruppe ,,Nume-

rische Mathematik und wissenschaftliches Rechnen,' zusammen.
Die softwareentwickrungen des rnstituts beruhen im wesentli-
chen auf dieser zusarmnenarbeit. Die Forschungsgruppe unter-

3) Ebd., S. 93.



- 31

häIt zahlreiche nationale und internationale Kooperationen,
u.a. betreibt sie mehrere Projekte gemeinsam mit dem ZIB.

Dynamische Systeme und Steuerungstheorie

Die Forschungsgruppe "Dynamische Systeme und Steuerungstheo-
rie" hat L996 28 I der Drittmittel des Instituts eingewor-
ben. Sie ist mit 5r5 Etatstellen vergleichsweise klein;
hinzu kommen 2,5 Drittmittelstellen.

Die Arbeiten dieser Gruppe behandeln ein breites Feld von
Fragestellungen der dynamischen Systeme. Dazu gehören bei-
spielsweise anwendungsorientierte Fragestellungen aus der
Lasertechnik oder spezielle Steuerungsprobleme.

Die Projekte zeichnen sj-ch durch die aktive Kooperation mit
weiteren Gruppen des WIAS aus, die ähnliche Aufgaben bear-
beiten. Es ist ferner zu erwarten, daß die Forschungsgruppe
von der zusammenarbeit mit der neu eingerichteten Gruppe

"Kontinuumsmechanik" profitieren wird.

Die Forschungsleistungen sind international anerkannt; sie
zeichnen sich besonders durch die Verzahnung von mathemati-
scher Forschung und Anwendung aus. Die Gruppe unterhäIt
zahlreiche Kooperationen, auch mit industriellen Partnern.

Numerische Mathematik und Wissenschaftliches Rechnen

Die Forschungsgruppe "Numerische Mathematik und Vtissen-
schaftliches Rechnen" ist mit e1f Etatstellen und einer
Drittmittelstelle nach der Forschungsgruppe "Partielle Dif-
ferentialglej-chungen und Variationsgleichungen" die zweit-
größte am VüIAS. 9 B der vom VüIAS eingeworbenen Drittmittel
entfallen auf sie.
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rm Mitterpunkt der Forschungsarbeiten dieser Arbeitsgruppe
stehen simurationsrechnungen, etwa für chemische prozesse
und für Transportprozesse, für die numerische Algorithmen
zvr Lösung partieller Di-fferentiargreichungen entwickelt
werden.

Der Forschungsgruppe kommt für den praxisbezug der mathe-
matischen Forschung des rnstj-tuts eine zentrare Ro11e zv.
sie arbeitet mit alIen anderen Gruppen des VürAS in zahrrei-
chen Projekten zusammen. Die probreme des rnstituts bei der
dauerhaften Besetzung der Leitungsposition für diese Gruppe
(vgl. A.rrr. ) führen momentan zv einer schwäche in diesem
zentraren Bereich, die sich auch in einer verminderten pu-
blikationsaktivität widerspiegelt. Das rnstitut muß über
eine leistungsfähige numerj-sche Arbeitsgruppe verfügen, die
die mathematischen Grundlagen für die Entwicklung von soft-
warepaketen bereitstellt. Die Erarbeitung des konkreten
softwaredesigns solrte jedoch nur bedingt Aufgabe eines For-
schungsinstituts sein, werches nur für ausgewähIte probrem-
klassen prototypisch software bereitsterlen kann. Entwick-
Iung, support und vertrieb kommerziell ausgeregter software
gehören nicht zu den Aufaben einer Forschungseinrichtung.

Die stärkung der numerischen Anarysis ist für die weitere
Entwicklung des wrAS sehr wichtig. Aus diesem Grund sorl
durch eine gemeinsame Berufung mit einer Berliner Hochschule
eine c4(s)-steI1e für die Leitung der Forschungsgruppe 3

eingerj-chtet werden. Die geprante gemeinsame Berufung mit
der Freien universität Berrin, für die eine c4(s)-professur
eingerichtet werden soll, wird begrüßt.

rntegrargreichungen und pseudodifferentiargleichungen

Die Forschungsgruppe "rntegrargleichungen und pseudodiffe-
rentialgleichungen" verfügt über fünf Etatstellen und eine
über Drittmittel finanzierte stelIe. An den Drittmitterein-
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v/erbungen des rnstituts für das Jahr L996 war sie mit 1L z

beteiligt.

Die Gruppe untersucht rntegralgreichungs- und Randwertpro-
bleme, die sich aus angewandten Fragestellungen ergeben.
Beispiele hierfür sind die Berechnung diffraktiver systeme
in der optik und die Lösung inverser probreme in der Hydro-
Iogie und Seismik.

Die Arbeitsschwerpunkte dieser Gruppe haben sich in den
letzten Jahren gewandelt; an der übertragung der entwicker-
ten Methoden auf die Bruchmechanik wird z. zL. gearbeitet.
rnnerharb ihrer mathematischen Disziplin erbringt sie sehr
gute Forschungsleistungen. sie ist international anerkannt
und pflegt zahlreiche enge Kooperationen.

Stochastische Systeme mit l,[echselwirkung

Die Forschungsgruppe "stochastische systeme mit Vüechselwir-
kung" verfügt über fünf Etatstelren. An den Drittmitterein-
werbungen der letzten Jahre war sie kaum beteiligt.

Die untersuchung mikroskopischer wechselwirkung stochasti-
scher Teilchensysteme steht im uittelpunkt der Arbeiten. Die
entwickelten makroskopischen Greichungen beschreiben bei-
spielswej-se Phasenübergänge in ungeordneten systemen und
katalytische Verzweigungsstrukturen.

Die internationar anerkannte Gruppe erbringt gute Ergebnis-
se. Die Entwicklung von Soft\^rare spielt für diese Gruppe nur
eine untergeordnete Rol1e.

stochastische Argorithmen und Nichtparametrische statistik

Die Forschungsgruppe "stochastische Algorithmen und Nicht-
parametrische Statistik" gehört mit acht Etatstellen zu den
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größeren des Instituts. Gemessen an ihrer wissenschaftlichen
Kompetenz wirbt sie wenig Drittmittel ein.

Die Gruppe untersucht ein weites FeId anwendungsorientierter
Fragestellungen der Stochasti-k, etwa aus den Wirtschafts-
wissenschaften oder Ingenieurwissenschaften.

Auf ihrem Forschungsgebiet, insbesondere nichtparametrische
Statistik und Numerik stochastischer Differentialgleichungen
gehört die Gruppe zur internationalen Spitze. Dies spiegelt
sich in Kooperationen wider, die auch industrielle Partner
berücksichtigen. Die Gruppe ist ebenfalls an der Entwicklung
von Anwendersoftware aktiv beteiligt, hras auch die externe
Softwareentwicklung einschließt .

Kontinuumsmechanik

Die neu eingerichtete Forschungsgruppe "Kontinuumsmechanik"
kann noch nicht beurteilt werden. Ihr Arbeitsschwerpunkt
bildet eine sinnvolle und befruchtende Ergänzung zlJ den
übrigen Forschungsgruppen des WIAS.

B.III. Zur Organisation, Struktur und Ausstattung

Das Weierstraß-Institut hat die Um- und Neustrukturierung
des lnstituts a1s Folge der Vüiedervereinigung erfolgreich
abgeschlossen und konnte seine Stärken festigen. Es besitzt
eine effiziente, homogene und funktionstüchtige Form, die
die wesentlichen Bereiche der angewandten mathematischen
Forschung, die der Wissenschaftsrat L992 für die Fortführung
des Karl-Vüeierstraß-Instituts empfohlen hatte, abdeckt.
Zwischen den einzelnen Forschungsgruppen des Instituts be-
steht eine enge und fruchtbare zusanunenarbeit.
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Die Stärkung der Forschungsgruppe "Numerische Mathematik und
Wissenschaftliches Rechnen" am Institut ist dringend notwen-
dig, um den direkten Anwendungsbezug der mathematischen
Forschung des Instituts zu fördern. Die geplante Einrichtung
einer Professur an der FU Berlin im Rahmen eines Koopera-
tionsvertrages ist hierfür ein geeignetes MitteI (vgl.
B.rr. ).

Das Institut wird in seiner Arbeit von einem kompetenten und
international besetzten wissenschaftlichen Beirat begleitet,
der in die Steuerung beratend eingreift und Empfehlungen für
künftige Arbeitsschwerpunkte gibt. Allerdings nehmen die
ausländischen Mitglieder des Beirats ihre Aufgaben nur sel-
ten wahr. Die Zusammensetzung des Vüissenschaftlichen Beirats
sollte insofern überprüft werden.

Ein Drittel der Etatstellen des Instituts sind befristet
besetzt. Dieser Anteil entspricht dem unteren ltert der Emp-

fehlungen des Wissenschaftsrates zur Neuordnung der Blauen
Liste.a) Die vom Institut geplante Erhöhung des Anteils be-
fristet besetzter Stellen wird daher nachdrücklich unter-
stützt. Der Anteil der Nichtmathematiker unter den Wissen-
schaftlern des vtIAS ist vergleichsweise gering. Bei künfti-
gen Neubesetzungen von Vüissenschaftlerstellen sollten ver-
stärkt geeignete ['Iissenschaftler aus angrenzenden Gebieten
gewonnen werden, üm so innerhalb des Instituts die notwendi-
ge Kompelenz für fruchtbare Kooperationen zu erhöhen.

Die Ausstattung des Instituts mit Sachmitteln ist angemes-

sen. Nach Abschluß der Renovierungsarbeiten im letzten Jahr
ist die räumliche Unterbringung a1s gut zu bezeichnen.

VgI. Vtissenschaftsrat: Empfehlungen zur Neuordnung der
Blauen Liste, in: Empfehlungen und Stellungnahmen L993,
KöIn 1994, S. 453 ff.

4)
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B.IV. Zu den Veröffentlichungen

Die zahL der veröffentlichungen in referierten Fachzeit-
schriften ist - gemessen an der Zahl der ltissenschaftler des
vtrAs - für das Fachgebiet angemessen. Dabei ist ein kontinu-
ierliches Anwachsen der Publikationsaktivitäten während der
Ietzten Jahre zu verzeichnen. Zahlreiche Veröffentlichungen
des rnstituts erscheinen in führenden Fachzeitschriften.

B.V. Zu den Kooperationen und der Förderung des wissen-
schaftlichen Nachunrchses

Die Kooperationen des rnstituts mit den Berriner universitä-
ten sind unterschiedrich stark ausgeprägt. zur zeit besteht
der intensivste Austausch mit der Humboldt-universität, mit
der das vorgängerinstitut des wrAS traditionerr gute Kon-
takte pflegte. Die Zusammenarbeit mit der Freien Universität
ist 9ut, solrte aber durch die Einrichtung einer gemeinsam
zu besetzenden c4(s)-Professur weiter ausgebaut werden.

Die Kooperationsbeziehung des v{rAS mit dem zrB ist in Ab-
schnitt B.I. bereits ausführlich dargestellt.

Dem wrAS ist es gerungen, innerharb der retzten Jahre mehre-
re Kooperationen mit der rndustrie aufzubauen. Hierbei ist
sicherlich auch das vom rnstitut eingeführte rndustriekorlo-
quium nützlich. Arlerdings muß das rnstitut die konkrete
zusammenarbeit mit industriellen Anwendern künftig weiter
ausbauen. Dadurch sollte das fnstitut verstärkt Drittmittel
einwerben. Ein Arbeitsschwerpunkt,,stochastische Analysis"
könnte die etablierte Forschung am wrAS ergänzen und dem
rnstitut weitere Kooperationen, etwa mit Banken, eröffnen.

Für den Kontakt zu industrierlen Anwendern ist gegebenen-
fa1ls die rnanspruchnahme einer Zwischeninstanz in Form
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eines sich serbst tragenden Technologierabors angebracht.
Dieses könnte auch Aufgaben des Softwaredesigns und -sup-
ports für die am wrAS entwickelten numerischen verfahren
übernehmen.

Das v{rAS bildet ausreichend viele Doktoranden aus. Diese be-
schäftigen sich häufig mit komplexen Themen der Angewandten
Mathematik und beenden ihre Dissertationen meist zigig. Das

rnstitut sollte künftig eine noch größere Zahl von Doktoran-
den ausbilden; eine verstärkte Einbeziehung von Diplomanden
wäre ebenfalls wünschenswert.

B.VI. Zusammenfassende Bewertung

Das vtrAs nimmt national und internati-onal eine wichtige
stellung für die anwendungsorientierte mathematische For-
schung auf den Gebieten Analysis und Stochastik ein. Ins-
besondere leisten die Forschungsgruppen "partielle Differen-
tialgleichungen und variationsgleichungen", "stochastische
Systeme mit Wechselwirkung" und',stochastische Algorithmen
und Nichtparametrische statistik" Beiträqe zur internationa-
len Spitzenforschung.

um den Anwendungsbezug weiter zu stärken, muß das wrAS über
angemessene Kompetenz auf dem Gebiet numeri_sche Anarysis
verfügen. Das Problem der dauerhaften Besetzung der Lei-
tungsposition der Forschungsgruppe "Numerische Mathematik
und Wissenschaftliches Rechnen,, muß daher so rasch wie mög-
lich gelöst werden. Di-e vorgesehene Einrichtung einer C4(S)-
Professur gemeinsam mit der FU Berlin ist geeignet, dies zu
Ieisten.

Das rnstitut konnte innerharb der letzten Jahre Kontakte zu
industriellen Anwendern gründen und verstärken. Es ist je-
doch für die weitere Entwicklung des Instituts unverzicht-
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bar, daß diese Kontakte wesentlich erweitert, intensiviert
und durch Drittmitteleinwerbungen deutlich sichtbar werden.
Die Inanspruchnahme einer Zwischeninstanz für den Technolo-
gietransfer oder die Softwarepflege ist zu erwägen. Das In-
stitut sollte auf neue Anwendungsfelder, etwa in den Wirt-
schaftswissenschaften, offen zugehen. Dadurch könnte das In-
stitut auch in die Lage versetzt werden, verstärkt Dritt-
mittel einzuwerben.
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Anhang 2

SteIlenplan des
Weierstraß-Instituts für Angewandte Anal-ysis

und Stochastik (ohne Drittmittelstellen)

Stand:10.9.1996

Stellenbezeichnung
I Wertigkeit der Stellcn

| (Besoldungs- /
I Vergutungsgruppe)

Zahl der Stellen
insgcsamt (Soll)

Stellen ftir rl'issenschaftliches Personal

BAT

s (83)

I

Ia

Ib

IIa

I

7

2l

20

r)

2\

Zwischensumme 56

Stellen filr nichtwissenschaflliches Personai

Zwischensumme

IiaT

m

IVa

M
vb

Vc

VIb

UI

Dft/VI]

2

4

-3 
l)

. r)
-)

- l))

3

6

I

2

Insgesamt

I ) Davon eine Stelle in der Gemeinsamen Venvaltung des Forschungsverbundes Berlin e.V. - 2) Davon eine
Stelle mit kw-Vermerk zum 3l . 12. I 996.
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Anhang 4

in den Jahren 1994 bis 1996
Drittmittel und Drittmittelgeber

Stmd: 30.9.1996

Narnc dcs Arbeitsbcrc'iclrs

I ) l"orschungsgntppe

"l'artielle Dillercntial-

glcichungen und

Variationsgleichunsen"

Summe

2) Forschungsgruppe

"Dyriarnische S'"'steme und

Steuerungstheorie"

-j) Forschungsgruppe

"Numerische Mathematik

und Wissenschaftliches

Rechnen"

Summe

4) Forschungsgruppe

"lntegralgleichungen und

Pseudodifferential-

gleichungen"

Sumrne

5) Forschungsgruppe

"Stochastische S1'steme

mit Wechsehvirkung"

Sumrne

6) Irorschungsgruppe

" Stochastische Algorithmen

urd Nichtparametrische

Statistik"

I)rittmittel!rcbe r

DI:G

Ilund

Land./Länder

EU

Wirtschall

Sonstiee

DITG

Bund

Land/Länder

EU

lVirtschatl

Sonstice

DFG

Bund

LandÄänder

EU

Wirtschatt

Sonstige

DFG

Bund

Land,/Länder

EU

Wirtschatl

Sonstige

DFG

Bund

Land/Länder

EU

Wirtschaft

Sonstige

DTG

Bund

Land/Länder

EU

Wirtschatl

Dritrnitrcl in l'Dlvl (gerundet)

I9(r.0

I l{.t)

201.0

?r)o

8(r,0

112.0

io

591.0

16i.0

87.0

?io 0

478,0

2.r0,0

89,0

8.0

r:,0
350.0

88,0

'7,0

267,0

267.0

1,0

r l,o

102,0

207,O

44,0

r i.o

207,0

90,0

3,0

ro,o

3 10,0

90,0

12,0

25,0

t25,0

458,0

559,0

370,0

so,o

1.437,0

610,0

266,0

I I,0

zl,o

9t0,0

264-,0

l3l ,0

5,0

400,0

53',7,0

25,0

562,0

3l,0

i,o

10,0

93,0

137,0

160,0

178,0

125,0

I 5.0

203,0

170.0

170,0

24.0

zo,o

10.0

60,0

95.0

19,014,0

Sonsti

.10 0 44.0 53,0
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Fortsetzung:

Name der Arbcitsgruppe Drittmittelgeber i- - !-llt'lll§il TDM teerundet) 
---] 

summe

7) Forschungsgruppc
" Di llereuicrbarc ]lr:rarnik
und Ergodenthcorie''

DI:G

I-lund

LandÄändcr

EU

Wirtschatt

Sonstige

40,0 78.038,0

20,0

8) I{echerche

Suruuen nach

Drittnrittelgebern

DI,G

Ilund

Land/Länder

EU

Wirtschaft

DFG

Bund

Land,/Ltinder

EU

Wirtschaft

Sonstige

180,060,0

752,0

415,0

146,0

7,0

28,0

506,0

.148,0

60,0

37,0

45,0

180,0

1.851,0

1.269,0

433,0

156,0

108.0

593,0

406,0

227,0

I 12,0

35.0
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Anhang 5

Vom Vteierstraß-Institut vorgelegte Unterlagen

Darstellung der Aufgaben, Forschungsplanung und For-
schungsschwerpunkte des ttej-erstraß-Instituts (einschließ-
Iich der Antworten auf den Fragebogen des Vtissenschafts-
rates )

Organigramm des VTIAS

Institutssatzung

- Forschungsprograflrm L997 -L999

- Wirtschaftsplan L997

Übersichten zur Stellenausstattung, den Mitarbeitern, den
Drittmitteleinwerbungen, den Publikationen, den Lehrver-
anstaltungen sowie der Gastwissenschaftler

- Kooperationsverträge

- Protokolle der Sitzungen des !,iissenschaftlichen Beirats

Institutsbesuch

Die Bewertungsgruppe hat am 7. März L997 das Vteierstraß-
fnstitut in Berlin besucht und Gespräche mit Vertretern des
Instituts sowie der Humboldt-Universität und der Freien
Universität geführt.


